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(54) Bezeichnung: Korrosionsgestell und Verfahren zur Überwachung korrosiver Elemente

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum Anordnen von Cou-
pons zur Bewertung der Einwirkung einer Umgebung auf
Materialien unter Verwendung eines oder mehr Testcoupons
mit einer einzigen oder variierender Ausrichtung, wobei die
Vorrichtung Folgendes umfasst:
(a) ein Träger-Befestigungselement,
(b) ein Verbindungselement,
(c) ein Träger-Einstellelement,
(d) einen Träger-Stabilisator,
(e) ein oder mehr Coupon-Befestigungselement(e) und
(f) eine Coupon-Befestigungsstelle.
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Beschreibung

URHEBERSCHUTZVERMERK

[0001] Ein Teil der Offenbarung dieser Patentschrift
enthält urheberrechtlich geschütztes Material oder
kann solches enthalten. Der Urheberrechtsinhaber
hat keine Einwände gegen die Vervielfältigung mittels
Fotokopie durch irgend jemanden der Patentschrift
oder der Offenbarung des Patents genau in der Form,
in der sie in der Patentakte oder den Unterlagen des
Patent- und Markenamtes erscheint, behält sich je-
doch ansonsten jegliche Urheberrechte vor.

TECHNISCHES GEBIET

[0002] Diese Erfindung bezieht sich auf eine Vorrich-
tung, welche zum Halten von Testcoupons verwendet
wird, welche zur Überwachung der Degradationswir-
kung bei verschiedenen Materialien an einem Indus-
triestandort verwendet werden. Die Erfindung zeigt
das Verfahren und die Vorrichtung für eine konsis-
tente und langfristige Sammlung von Daten durch die
Verwendung von Coupons, um die Überwachung und
Anpassung der chemischen Eigenschaften zur Ver-
ringerung der Degradation von Materialien in einer
Anlage zu unterstützen.

STAND DER TECHNIK

[0003] Die hier beschriebene Erfindung betrifft ein
Gestell, welches einfach in eine Anlage zu integrie-
ren ist, um die Überwachung der Degradation von
Materialien in der Umgebung zu ermöglichen und es
der Industrie besser zu ermöglichen, die Probleme
der Degradation bei Materialien und Ausrüstung an-
zugehen. Die Grundlage für das Anwendungsverfah-
ren besteht darin, dass die vorliegende Erfindung die
konsistente Anordnung der Korrosionscoupons auf
derselben Ebene und an derselben Stelle ermöglicht,
um die akkurate Messung korrosiver Elemente in der
Umgebung zu ermöglichen.

[0004] Zahlreiche Verfahren wurden im Laufe der
Jahre entwickelt, um eine Messung der Degradation
von Materialien bei Industrieanwendungen zu schaf-
fen. Direkte Verfahren zur Bewertung der Degrada-
tion von Materialien können in zwei Kategorien ein-
geteilt werden, welche intrusive und nicht-intrusive
Verfahren umfassen. Ein intrusives Verfahren ist die
Verwendung von Prüfmustern, welche der fraglichen
Umgebung ausgesetzt werden. Coupons oder reprä-
sentative Proben von Materialien wie Metallen oder
Kunststoffen gehören zu den typischsten Prüfmus-
tern, die zur Bewertung der Degradation verwendet
werden. Coupons sind eines der ältesten und ein-
fachsten Hilfsmittel zur Überwachung von Degrada-
tion, und viele Normen wurde für bestimmte Anwen-
dungen entwickelt.

[0005] Coupons werden in vielen Formen, abhän-
gig von der interessierenden Anwendung, hergestellt,
und die Arten umfassen rechteckige, scheibenförmi-
ge, zylindrische und U-förmige Coupons. Bewährte
Vorgehensweisen zur Exposition von Coupons erfor-
dern die Verwendung eines Testgestells, welches im
Allgemeinen aus einer Haltestruktur besteht, welche
das Gestell an einem Bauteil in dem System befes-
tigt, sowie Befestigungselementen, welche die Cou-
pons an der Halterung halten. Der Zweck des Ge-
stells ist es, die Coupons reproduzierbar in der Um-
gebung an der fraglichen Stelle und mit einer eigenen
Ausrichtung aufzuhängen. Ein geeignetes Gestell
muss einige Voraussetzungen erfüllen, welche fol-
gende einschließen: ausreichende Stabilität, um die
Couponproben zu halten, gegen die Umgebung be-
ständige Konstruktionswerkstoffe, geeignete Exposi-
tion der Coupons zur Prozessumgebung, elektrische
Isolierung der Metallcoupons voneinander und von
dem Gestell (um eine galvanische Wechselwirkung
zu verhindern) und Vermeidung von Wechselwirkun-
gen von Degradationsprodukten zwischen Coupons.
Übliche Coupongestelle, welche für Industrieanwen-
dungen verwendet wurden, umfassen Flachstabge-
stelle, Spulengestelle, Einsatzgestelle für Pipelines
und ”Einschiebe-” oder ausschwenkbare Halter. Die
vorliegende Erfindung ist insofern erfinderisch, als sie
einen quadratischen Stützbalken enthält, welcher ei-
ne rechtwinklige Anbringung von Coupons ermög-
licht.

[0006] Die vorliegende Erfindung wurde zur An-
bringung von Korrosionscoupons in atmosphäri-
schen Umgebungen entwickelt. Standardmäßige at-
mosphärische Korrosionstests, welche Coupons ver-
wenden, setzen im Allgemeinen Coupons in Form fla-
cher Platten ein. Die am weitesten verbreiteten Plat-
tenproben für atmosphärische Korrosionstests sind 4
Zoll mal 6 Zoll (~100 mm mal 150 mm) groß. In den
meisten Fällen von Korrosion durch atmosphärische
Degradation sind zahlreiche Platten unter Verwen-
dung isolierender Knöpfe an einem großen, festen
Rahmen befestigt. Jedoch verfügen viele Industrie-
anwendungen nicht über den erforderlichen Platz, um
eine große Rahmenstruktur in der fraglichen Umge-
bung zu installieren. Die relativ kleine Größe der vor-
liegenden Erfindung ermöglicht das Aufhängen zahl-
reicher Korrosionscoupons in einer Umgebung, wo
der verfügbare Platz ein Problem darstellt. Die Ge-
staltung des Gestells ermöglicht auch eine einfache
Installation an typischer Ausrüstung, wie sie in indus-
triellen Situationen verwendet wird.

ZUSAMMENFASSUNG

[0007] Die vorliegende Erfindung beschreibt die fol-
genden wesentlichen Aspekte:
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1. Es ist ein Vorteil der Erfindung, bei variieren-
den Ausrichtungen und Höhen Stabilität am Ort
der Coupons zu schaffen.
2. Es ist ein Vorteil der Erfindung, dass sie be-
grenzten Platz zur Verwendung der Erfindung er-
fordert.
3. Es ist ein Vorteil der Erfindung, dass sie eine
einfache Installation der Vorrichtung an industriel-
ler Ausrüstung vorsieht.
4. Sie stellt ein Verfahren für ununterbrochene und
konsistente Ergebnisse zur Verfügung.

KURZE ZEICHNUNGSBESCHREIBUNG

[0008] Fig. 1: Vorderansicht des Trägers.

[0009] Fig. 2: Seitenansicht des Trägers.

[0010] Fig. 3: Draufsicht auf einen Träger.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0011] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine Vorrichtung zur Anordnung von Coupons zum
Testen einer Umgebung an Materialien unter Ver-
wendung eines oder mehr Testcoupons mit einer
einzigen oder variierenden Ausrichtung, wobei die
Vorrichtung ein Träger-Befestigungselement 4, ein
Verbindungselement 5, ein Träger-Einstellelement
6, einen Träger-Stabilisator 7, ein oder mehr Cou-
pon-Befestigungselement(e) 11 und eine Coupon-
Befestigungsstelle 12 umfasst. Die vorliegende Erfin-
dung lässt viele verschiedene Träger-Befestigungs-
elemente 4 zu, vorzugsweise ist dies jedoch ein
U-förmiger Stab. Das Coupon-Befestigungselement
10 enthält ein oder mehr Coupon-Befestigungsstel-
len 11. Bei der vorliegenden Erfindung ist das Cou-
pon-Befestigungselement 10 mit dem Träger-Befes-
tigungselement 4 mittels des Verbindungselements
5 verbunden. Das Verbindungselement 5 der vorlie-
genden Erfindung ist einstellbar und ermöglicht so,
dass sich die Bewegung der Vorrichtung an eine Viel-
zahl von Orten anpasst. Die Vorrichtung weist ferner
ein Coupon-Befestigungselement 10 auf, welches ein
oder mehr Coupon-Befestigungsstellen 11 aufweist.

[0012] Die vorliegende Erfindung hat eine bevorzug-
te Ausführungsform, bei welcher das Coupon-Befes-
tigungselement 10 vierkantig ist und so die Anord-
nung der Coupons in einem rechtwinkligen Muster er-
möglicht.

[0013] Die Erfindung umfasst ferner ein Verfahren
zum Erproben der Degradationseffekte an Materiali-
en in einer Produktionsanlage, wobei die Vorrichtung
in einer Anlage angeordnet ist, wobei ein oder mehr
Coupons an den Coupon-Befestigungsstellen 11 be-
festigt sind, eine Reaktion der Coupons mit der Um-
gebung zugelassen wird und die Coupons das Sam-
meln von Proben während einer vorbestimmten Zeit-

dauer ermöglichen und dann durch neue Coupons er-
setzt werden. Bei der Erfindung werden Coupons ver-
wendet, welche Degradationselemente messen sol-
len, die von dampfförmiger Exposition stammen. Das
Verfahren ermöglicht ferner die Verwendung zahlrei-
cher an dem Coupon-Befestigungselement 10 befes-
tigter Testcoupons.

[0014] Die Testcoupons werden auf unterschiedli-
chen Höhen und in unterschiedlichen Winkeln an
dem Coupon-Befestigungselement 10 angeordnet,
was das vollständige Testen der Umgebung ermög-
licht. Sobald die zum Testen festgesetzte Zeitdau-
er vorüber ist, werden die Coupons entfernt und am
selben Ort durch neue ersetzt, wodurch langfristi-
ges Testen ermöglicht wird. Das Verfahren verwen-
det ein Coupon-Befestigungselement 11, welches ein
Vierkantstab ist, wodurch die Anordnung zahlreicher
Coupons in einem rechtwinkligen Muster ermöglicht
wird.

[0015] Es sollte klar sein, dass verschiedene Ände-
rungen und Modifikationen der hier beschriebenen
zurzeit bevorzugten Ausführungsformen für Fachleu-
te offensichtlich sind. Derartige Änderungen und Mo-
difikationen können vorgenommen werden, ohne von
dem Sinn und Umfang der Erfindung abzuweichen
und ohne ihre beabsichtigten Vorteile zu verringern.
Es ist daher beabsichtigt, dass derartige Änderungen
und Modifikationen von den beigefügten Patentan-
sprüchen umfasst werden.

Zusammenfassung

[0016] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Träger zur Verwendung in Verbindung mit Test-
coupons, um die konsistente und langfristige Über-
wachung korrosiver Elemente in einer Ansage zu er-
möglichen. Die Erfindung ist dafür geeignet, dass
zahlreiche Coupons an einem einzigen Träger befes-
tigt sind, was das Testen mehrerer korrosiver Ele-
mente ermöglicht. Zudem können die Coupons in va-
riierenden Winkeln und an variierenden Stellen ange-
ordnet werden, um eine vollständigere Analyse der
Umgebungen zu ermöglichen.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Anordnen von Coupons zur Be-
wertung der Einwirkung einer Umgebung auf Materia-
lien unter Verwendung eines oder mehr Testcoupons
mit einer einzigen oder variierender Ausrichtung, wo-
bei die Vorrichtung Folgendes umfasst:
(a) ein Träger-Befestigungselement,
(b) ein Verbindungselement,
(c) ein Träger-Einstellelement,
(d) einen Träger-Stabilisator,
(e) ein oder mehr Coupon-Befestigungselement(e)
und
(f) eine Coupon-Befestigungsstelle.
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2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Träger-
Befestigungselement ein U-förmiger Stab ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Cou-
pon-Befestigungselement ein oder mehr Coupon-Be-
festigungsstellen enthält.

4.    Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das
Coupon-Befestigungselement an dem Träger-Befes-
tigungselement mittels des Verbindungselements be-
festigt ist.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Verbin-
dungselement einstellbar ist.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Cou-
pon-Befestigungselement ein oder mehr Coupon-Be-
festigungsstellen aufweist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Cou-
pon-Befestigungselement vierkantig ist.

8.   Vorrichtung nach Anspruch 7, wobei die Cou-
pons an der Vorrichtung in einem rechtwinkligen Mus-
ter befestigt sind.

9.    Verfahren zum Erproben der Degradationsef-
fekte an Materialien in einer Produktionsanlage, wo-
bei die Vorrichtung nach Anspruch 1 in einer Anlage
angeordnet wird, wobei ein oder mehr Coupons an
den Coupon-Befestigungsstellen befestigt sind, eine
Reaktion der Coupons mit der Umgebung zugelas-
sen wird und die Coupons das Sammeln von Proben
während einer vorbestimmten Einwirkungs-Zeitdauer
ermöglichen und dann durch neue Coupons ersetzt
werden.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Materi-
alcoupons von der Exposition von Dampf stammen-
de Degradationselemente messen.

11.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei zahlreiche
Testcoupons vorhanden sind.

12.  Verfahren nach Anspruch 11, wobei die zahlrei-
chen Testcoupons auf unterschiedlichen Höhen und
in unterschiedlichen Winkeln angeordnet werden.

13.   Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Test-
coupons nach einer festgesetzten Zeitdauer entfernt
und neue Coupons am selben Ort zwecks langfristi-
gen Testens angeordnet werden.

14.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei das Cou-
pon-Befestigungselement ein Vierkantstab ist.

15.  Verfahren nach Anspruch 14, wobei das vier-
kantige Träger-Befestigungselement die Anordnung

zahlreicher Coupons in einem rechtwinkligen Muster
ermöglicht.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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